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Rnrtlilljer Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 29 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Finanz-
Praktikanten Eugen Epp von Königshofen unter Ver¬
leihung des Titels Finanzassessor zum zweiten Beamten
der Bezirksfinanzverwaltung mit Hauptamtskontroleursrang
zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 5 . November d . I . wurde Finanzassessor Eugen
Epp dem Großh . Hauptsteueramt Lörrach zugetheilt .

Nichi -Nmtlicher Theil.

Aenderung des Aktienrechts.
'

rX Berlin , 12 . November.
Es ist erklärlich und auch dankenswertst, wenn irr der

periodischen und in der Tagespreise die Mittel erörtert
werden, auf welche Weise in Zukunft zweckmäßig Bank¬
brüchen der Art . wie sie in der jüngsten Vergangenheit
zu beklagen waren , wirksam vorgebeugt werden kann.
Wenn dabei auch Vorschläge auf Aenderung des geltenden
Aktienrechts gemacht werden , so darf doch daraus nicht
auf die Absicht geschlossen werden , nunmehr seitens der
Regierung mit einem Gesetzesvorschlage all üac hervor¬
zutreten . Auch in den betheiligten Ressorts der Reichs¬
regierung wie der Preußischen Regierung werden natur¬
gemäß die Vorgänge auf dem Gebiete des Bank - und
Aktienwesens sorgfältig verfolgt , und es wird dabei auch
die Frage geprüft , ob sich die geltenden Gesetzesbe¬
stimmungen , insbesondere auch über das Aktienwesen in
der Praxis bewähren . Aber es liegt die Absicht fern , die
Klinke der Gesetzgebung zum Zwecke eines Gelegenheits¬
gesetzes zu ergreifen . Tie Erfahrungen , welche mit dieser
Art der Gesetzgebung gemacht sind , mahnen dringend zur
Vorsicht . Man läuft dabei entweder Gefahr , in der Ab¬
sicht , auf jeden Fall Mittel zur Abhilfe der hervortreten¬
den Mängel zu finden , Maßregeln vorzuschlagen, welche
in der Praxis sich nicht als wirksam erweisen, aber den
Anschein der Sicherheit erwecken und dadurch die Auf¬
merksamkeit des Publikums einschläfern und so mehr
Schaden als Nutzen stiften, oder man wählt , indem man
allzu einseitig die Bewältigung vorhandener Mißstände
ins Auge faßt , Abhilfemittel , welche an anderen Stellen
schädlich wirken und nnr zu häufig dort mehr schaden , als
die Beseitigung der beklagten Mißstände Werth ist . Die
Lage, in welcher sich unser Erwerbsleben , insbesondere
auch unser Bankwesen, zur Zeit befindet, erscheint außer¬
dem noch besonders wenig geeignet zu Experimenten
irgend welcher Art , und es unterliegt daher keinem
Zweifel, daß , wenn in der Folge an eine Revision der
Aktien -Gesetzgebung gegangen werden sollte , dies jeden¬
falls nicht auf dem Wege des Gelegenheitsgesetzes, sondern
erst dann geschehen wird , wenn die Frage nach allen
Seiten hin völlig ausgereift ist .

Auc dem Vatikan .
^ Rom , 11 . November .

Die Zeitung „L 'Jtalie " kommt auf die mancherlei Er¬
findungen und Entstellungen zurück, die manche Jour¬
nale sich zu Schulden kommen lassen , wenn sie über den
Gesundheitszustand des Papstes berichten und spricht sich
darüber in ähnlicher Weise aus , wie wir in dem „Papst¬
fabeln" überschriebenen Artikel. Indem sie dann feststellt ,
daß solche Entstellungen und Uebertreibungen sowohl
von solchen Zeitungen verübt werden , welche den Papst
durchaus krank , hinfällig , ja fast unzurechnungsfähig
machen wollen , als von andern , die von einer geradezu
wunderbaren körperlichen wie geistigen Rüstigkeit
Leo 's XIII . sprechen, gibt sie ihr eigenes Votum dahin ab,
daß der Papst , in Anbetracht seines hohen Alters , sich so
wohl als möglich befinde und daß man alle 91jährigen
beglückwünschen könne , die sich einer gleich guten Gesund¬
heit erfreuen . Immerhin und obgleich seine Intelligenz
in keiner Weise geschwächt ist , erscheine es unverständig ,
wenn von einigen Berichterstattern der Papst so dargestellt
wird , wie er vor einem Jahrzehnt war , als er sich regel¬
mäßig um jede , auch die kleinste Einzelheit der kirchlichen
Verwaltung kümmerte.

In Wahrheit sei die thätsächliche Leitung des Kirchen¬
regiments und des Papstthums nahezu vollständig in den
Händen des Kardinals Rampolla konzentrirt , ein Stand

der Tinge , der bei der Kurie, d . h . beim Kardinals¬
kollegium und der hohen Prälatur lebhafte Unzufrieden¬
heit Hervorrufe . Niemand , der in Rom lebt und der
Wahrheit die Ehre geben will, könne das Gegentheil be¬
haupten . Alle Ernennungen znm Beispiel, handelt es sich
um einen Kardinal oder um einen einfachen Kanonikus ,
hingen gegenwärtig ausschließlich vom Kardinal Ram¬
polla ab . Diese unverantwortliche Diktatur des Staats¬
sekretärs sei ein völlig neues Moment in den Annalen des

' Papstthums . Wenn man ganz objektiv und unparteiisch
die Dinge betrachte , könne man Wohl sagen, daß die päpst¬
liche Diplomatie keinen Grund habe, sich darüber zu

^ freuen.
! Dieses Nebcrgewicht des Kardinals Rampolla falle mit

^
einer der ungünstigen Perioden des Papstthums zusam-

i men . Weit hinter uns lägen die glänzenden und glück-
! lichen Anfänge des langen Pontifikats Leo's XIII . , die
- Zeit in welcher der Heilige Stuhl nur Triumphe und Er -
> folge zu verzeichnen hatte . Heute sähen wir überall Un¬

einigkeit und Unordnung . Wolle man nicht von dem —
wenn man so sagen darf — Kriegszustände , der in Frank¬
reich , Spanien und Portugal entfesselt ist , nicht von den
unglaublichen Ungeschicklichkeiten, die man gegenüber
Deutschland und den deutschen Katholiken begangen hat ,
reden , so brauche man nur einen Blick auf Italien zu
werfen, um diese Behauptung zu belegen. Hier herrsche
im katholischen Lager und in der katholischen Presse die
vollständigste Anarchie . Von einer von oben her ausge¬
übten Leitung sei keine Spur mehr zu erblicken . Was

! man gestern gethan, widerrufe man heute . Vor ein Paar
, Wochen zum Beispiel wurde bei dem Kongreß von Tarent
§ öffentlich die christliche Demokratie ermuthigt ; jetzt werde
, sie fast täglich durch die „Voce" und den „Osservatore "

! dementirt . Wie sollen sich die Katholiken bei diesen
i Widersprüchen und bei dieser Konfusston zurechtfinden?
z So urtheilt über die Lage ein italienisches, ein römisches
j Blatt , das , bei allem Festhalten an der Integrität des
' heutigen Königreichs Italien und der Unantastbarkeit
1 Roms als dessen Hauptstadt , sich immer in Ehrerbietung
! vor der Person Leo's XIII . und in voller Würdigung der

hohen Bedeutung des Papstthums für die gesammte katho¬
lische Welt bewährt hat . Man hat daher wohl allen
Grund , die vorstehenden Erörterungen dieses Blattes in
ernste Erwägung zu ziehen , wenn man manche Vorgänge
der letzten Zeit , die auch Deutschland lebhaft berührten ,

. richtig würdigen will.
! Ter Nachricht , daß im nächsten Konsistorium keine neuen

Kardinäle creirt werden sollen , wird hier in unterrichteten
Kreisen keine Glaubwürdigkeit beigemessen . Zwei Sitze
im Heiligen Kollegium sind durch den Tod eines italieni¬
schen und eines spanischen Kardinals erledigt . Niemand
will glauben, daß Kardinal Rampolla eine so gute Ge¬
legenheit unbenützt lassen wird , durch Ernennung der
Nachfolger dieser beiden sich zwei zuverlässige Anhänger zu
sichern.

1

z Die französische Anleihe .
! O Paris , 12 . November .
! Der Bericht des Abgeordneten Hubbard über die
! vom Finanzminister vorgelegten Anleihevor -
'

schlage wird demnächst die Kammer beschäftigen. Die

2
Budgetkommission hat sich veranlaßt gesehen , die Anleihe¬
ziffer um 55 Millionen Franks herabzusetzen , so daß sie
210 statt 265 Millionen betragen soll . In diesen 210
Millionen Franks sind 195 Millionen Franks als die
eigentlichen Kosten der chinesischen Expedi¬
tion enthalten . Ten Rest bilden die den Privatpersonen
und Staatsbeamten zu zahlenden Entschädigungen . Die
Regierung hat sich mit dieser Herabsetzung der Anleihe¬
ziffer einverstanden erklärt . Eine weitere, von der Kom¬
mission vorgenommene Abänderung betrifft das vom
Finanzminister vorgeschlagene T i l g u n g s s y st e m
und hat zum Zwecke , die Verknüpfung der Sparkassen
mit der Anleiheoperation zu vermeiden . Wie es scheint ,
wird sich der Finanzminister auch dieser Abänderung nicht
widersetzen . Auf Grund dieser Voraussetzungen ist es
wohl sehr wahrscheinlich, daß die Anleihe demnächst in der
Kammer und ini Senat genehmigt werden und daß noch
vor Ablauf des Jahres die Emission stattfinden wird .

England und Transvaal
Die Nachricht, daß der Verwaltungsrath des Haager

Schiedsgerichtshofes zu einer Sitzung auf den 20 . No¬
vember einberufen worden ist, um über den Antrag der

( Mit einer Beilage .)

Buren auf Entscheidung der südafrikanischen Frage Be¬
schluß zu fassen, dürfte» wie die „Köln. Ztg .

" schreibt , fol-
gende Grundlage haben : Bereits am 10 . September d . I .
haben die Bevollmächtigten der südafrikanischen Republik
und des Oranjefreistaates , vr . Leyds , A . Fischer , Wol-
marans und Wessels eine Eingabe an den Verwaltungs¬
rath des ständigen Schiedsgerichtshofes gerichtet, in der
sie ihre Bitte um schiedsgerichtliche Austragung des
Krieges zwischen England und den beiden Republiken vor¬
tragen . Sie weisen in dieser Eingabe darauf hin , daß
diese beiden Republiken bereits vor dem Ausbruch des
Krieges den Schiedsspruch namentlich auch über die Fra¬
gen beantragt hätten, ob die englische Behauptung zu¬
treffend sei, daß beide Republiken Handlungen begangen
hütten ' mit dem Ziele, das englische Element in Südafrika
zurückzudrängen, oder ganz daraus zu verjagen , und ob
im allgemeinen die beiden Republiken sich einer Handlung
schuldig gemacht hätten , die England nach den internatio¬
nalen Grundsätzen berechtigt hätten, ihnen ihre Unabhän¬
gigkeit zu entziehen . England habe damals das schiedsge¬
richtliche Verfahren abgelehnt. Inzwischen aber hätte es
sich während des Krieges unzählige Male Verletzungen
des Völkerrechts zu Schulden kommen lassen , über die
gleichfalls ein Schiedsspruch erbeten werde. Die Eingabe
erkennt unumw mden an , daß allerdings die wesentlichste
Grundbedingung , einen Schiedsspruch zu erlangen , nicht
vorhanden iei , da eine Zustimmung Englands dazu Un¬
bedingt erforderlich sei, diese aber bisher fehle ; aber -sie
bitten jetzt den Verwaltungsrath , diese Zustimmung Eng¬
lands seinerseits eiuzuholen, oder wenigstens zu versuchen,
sie zu erhalten , sei cs durch seine Vermittlung , sei es durch
die der Kabinetts, die im Verwaltungsrathe vertreten
seien . Sie beziehen sich zur Rechtfertigung dieser Bitte
auf den Grundsatz , der im Artikel 27 des Haager Ab¬
kommens vom 29 . Juli 1899 aufgestellt sei.

Um diese Eingabe zur Kenntniß des Verwaltungsraths ,
an den sie gerichtet ist, zu bringen und sie zu erledigen ,
hat jetzt der holländische Minister des Aeußeren die einzel¬
nen Mitglieder des Verwaltungsraths , die durchweg die
am holländischen Hofe beglaubigten Gesandten sind , zu
einer Sitzung auf den 20 . November einberufen . Das
Ergebniß dieser Sitzung kann nicht zweifelhaft sein,
nachdem die Eingabe selbst anerkannt hat , daß ein Schieds¬
spruch nicht stattfinden kann , bevor sich auch England
einem schiedsgerichtlichen Verfahren unterworfen hat .
Das ist bisher nicht geschehen und stets von der englischen
Regierung nachdrücklich abgelehnt worden ; der von der
Eingabe erwähnte Artikel 27 des Haager Abkommens
sieht nicht eine Thätigkeit des Verwaltungsraths , sondern
der Signatarmächte vor ; er lautet : „ Tie Signatarmächts
betrachten es als Pflicht, in dem Falle, wo ein ernsthafter
Streit zwischen zwei oder mehreren von ihnen auszu¬
brechen droht, diese daran zu erinnern , daß ihnen der
ständige- Gerichtshof offen steht. Sie erklären demzufolge,
daß die Handlungen, womit den im Streite befindlichen
Theilen die . Bestimmungen dieses Abkommens irr Erin¬
nerung gebracht werden , und der im höheren Interesse
des Friedens ertheilte Rath , sich an den ständigen Schieds¬
gerichtshof zu wenden , nur als Bethätigung guter Dienste
angesehen werden dürfen"

. Die Befugnisse und die Zu¬
ständigkeit des ständigen Verwaltungsraths sind im Ar¬
tikel 28 des Abkommens genau umschrieben ; sie erstrecken
sich nicht auf Vermittlungsversuche, und mit Recht , denn
solche Versuche würden nnr dazu führen, im Voraus , die
Bedeutung und das Ansehen eines späteren Schieds¬
spruches zu diskreditiren ; es ist also ausgeschlossen , daß
der Verwaltungsrath am 20 .November beschließen könnte,
der Eingabe weiteren Fortgang zu geben . Wollen dis
beiden Republiken an der Zand des Haager Abkommens
weitere Schritte zu dem Ziele , einen Schiedsspruch zu
erlangen , thun , so bleibt ihnen zunächst nur der im Ar¬
tikel 3 des Abkommmens vorgeschlagene Weg , wonach
„die Signatarmächte es für nützlich halten , daß eine Macht
oder mehrere Mächte , die am Streite nicht betheiligt
sind , aus eigenem Antriebe den im Streite befindlichen
Staaten ihre guten Dienste oder ihre Vermittlung an¬
bieten, soweit sich die Umstände hierfür eignen . Das
Recht , gute Dienste oder Vermittlung anzubieten , steht den
am Streite nicht betheiligten Staaten auch während des
Ganges der Feindseligkeiten zu . Die Ausübung dieses
Rechtes kann niemals von einem der streitenden Theile
als unfreundliche Handlung angesehen werden"

. Freilich
ist genugsam bekannt , daß bisher keine einzige der Sig -
natarmächte sich hat entschließen können , in dieser Richtung
den beiden Bnrenrepubliken ihre Vermittlerdienste zur
Verfügung zu stellen.



(Telegramme . )
* London , 12 . Nov. Ein Telegramm Lord Kit -

chener ' s aus Prätoria vom 11 . d . M . meldet : Seit
dem Bericht der verschiedenen Abtheilungen vom 4 . d . M .
find 68 Buren getödtet , 105 verwundet und
104 gefangen genommen worden , 45 ergaben sich . I ::
westlichen Transvaal operirt Lord Methuen gegen
Delareh und Kemp. Im Nordosten des Oranjefreistaates
sammelten sich die Buren unter Dewet wieder . Britische
Abtheilungen gingen gegen dieselben vor und haben sie
nach dem Süden des Freistaates hin zerstreut. Der
Oranjesreistaat ist so gut wie vom Feinde ge¬
säubert . Aus der Kapkolonie meldet General French ,
daß Fouchs und Myburg sich noch im Nordosten ver¬
bergen . Kleine Trupps von Nachzüglern werden nach
Westen verfolgt. Theron und Maritz rückten südlich von
unseren Abtheilungen in westlicher Richtung aus Clan¬
william ab . Maritz griff am 7 . d . M . Piquetberg an,
wurde aber mit Leichtigkeit zurückgeschlagen. Schaaren
des Feindes , welche vom Centrum des Bezirks Vertrieben
wurden, sammeln sich bei Calvinia .

* London » 13 . Nov . Die Verlustlisten führen verschiedene
kleine Gefechte auf , die anderweitig bisher noch nicht er¬
wähnt waren . So fielen bei Tigersloof , in der Nähe von Harri¬
smith , am 8 . November drei Engländer . Desgleichen wurden
am 6 . November im Bezirk Willowmore Oberst Daran und zwei
Mann schwer verwundet . Am 31 . Oktober fielen bet Bovendam
zwischen Lambertslah und Chanwilliam, drei englische Soldaten ,
während sechs verwundet wurden.

* Prätoria , 13 . Nov . (Reutermeldung .) Für die
Flüchtlinge aus Transvaal werden jetzt wöchentlich
230 Erlaubnißscheine zur Rückkehr ausgegeben .

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , 13. November.

* ( Zählung der Arbeitslosen ) Um den Umfang '
der Arbeitslosigkeit in der hiesigen Stadt und die Norhwendig- >
keit etwaiger städtischer Nothstandsarbeiten festzustellen, !
sollen hier periodische Erhebungen über die Zahl der Arbetts . l
losen vorgenommen werden. Zu diesem Zweck werden in den !
Bereinslokalen der hiesigen Arbeiterverbände, sowie auf dem Ge- !
schäftszimmer der Anstalt für Arbeitsnachweis Listen aufgelegt, !
in die die Arbeitslosen sich eintragen können . Das Bürger - !
meisteramt fordert deshalb alle arbeitslosen Personen !
der hiesigen Stadt auf , in der Zeit vom 13 . bis l3 . November !
einschließlich sich in eine der an den nachgenannten Orten auf - !
liegendenListen einzutragen . Dabei wollen jedoch Doppel - i
etntragungen st reng vermieden werden. Es liegen !
Listen auf in den Bereinslokalen bezw . dem Geschäftszimmer:
des EvangelischenArbeitervereins , Wilhelmstraße47 - des Katho¬
lischen Arbeitervereins , „Eafö Nowack",- des Katholischen Gesellen¬
vereins , Sostenstraße 58,- des Arbeiterbildungsvereins , Wilhelm-
straße 14- der Hirsch-Duncker 'schen Gewerkvereine , Markgrafen¬
straße SO - der Gewerkschaften : Kaiserstraße13, Rüppurrerstraße 38,
Kurvenstraße 19, Rheinstraße 12 (Mühlburg) und der Anstalt
für Arbeitsnachweis, Zährtngerstraße 96 .

* (Das vollständige Münchener Kaim - Or -
chester ) unter Felix Weingartner wird hier am Frei¬
tag , den 29 . November im großen Saale der Festhall?
wiederum ein Konzert veranstalten. Das interessante Programm
wird in Kürze veröffentlicht. Billetverkauf liegt in den Händen
der Musikalienhandlung Hugo Kuntz (Osc . Laffert Nachf .) Kaiser¬
straße 114 .

^- (Aus der Sitzung der Strafkammern vom
9 . November .) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Weizel .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft Staatsanwalt Schlimm .
In der Anklagesache gegen den Metzger Ludwig Röther ans
Sinzheim und den Metzger Albert Schlichser aus Wachen¬
dorf , beide in Edenkoben wohnhaft , wegen Betrugs und Be¬
trugsversuch erkannte der Gerichtshof auf je 42 Tage Gefäng-

niß . — Die 36mal vorbestrafte Taglöhnerin Anna Maria Kurz
aus Htnterthal erhielt wegen eines am 9 . August zu Pforzheim
verübten Diebstahls 1 Jahr 3 Monate Gefängniß. — Gegen
den Handelsmann Löw Barth aus Flehingen sprach das Ge:

rtcht wegen Vergehens gegen Z 328 Reichsstrafgesetzbuch (Ueber-

tretung der Bestimmungen zur Verhütung der Verbreitung von
Viehseuchen ) eine Geldstrafe von 50 M . aus .

8 .dl . Mannheim , 12 . Nov Heute Mittag brach im Hinter¬
hause des Hauses 8 2, 2, welches dem Waarenhause von
Wronker als Magazin dient, Feuer aus , das in den Woll-
und Tuchvorräthen , Spielwaaren rc reiche Nahrung fand. Die

Karlsruher Alterthumsverein.
* In der Sitzung vom 81. Oktober 1901 sprach Herr Geheim¬

rath Wagner über die Statue des Markgrafen
Karls II . in Durlach und über Süddeutsche
Marktbrunnenfiguren . Er führte aus wie die ge¬
nannte Statue , die steinerne Figur eines geharnischten Ritters
mit Fahne und Wappenbild auf verziertem Postament , aus dem

Schloßplatz von Durlach stehend , als Standbild des Markgrafen
Karls II . von Baden (geb . zu Sulzburg 1529, reg . 1553—1577 ,
verlegte seine Residenz 1565 von Pforzheim nach Durlach und

erbaute dort sein Schloß , die Karlsburg ) angesehen wird . Sie .
ist aus gelbem Sandstein auf einer Ziersäule von rothem
Sandstein in den Formen der deutschen Renaissance, welche die

Jahreszahl 1567 trägt , aufgestellt. Sie befindet sich aber nicht
auf ihrem ursprünglichen Platz ; Säule und Figur zierten ur¬

sprünglich den auf dem Marktplatz stehenden Markt -

brunnen der Stadt . Die Entfernung des letzteren und sein
Ersatz durch den jetzt noch auf dem Marktplatz stehenden Brunnen

Mit magerem Zierrath aus Eisen in den Jahren 1862—1865 er¬

regten damals lebhaften Widerspruchaußerhalb Durlachs , der in
einem besonderen Aufsatz des Großh . Archivraths Jos . Bader
in der Badenia „Das neue Durlach und sein alter steinerner
Markgraf " zu besonders kräftigem Ausdruck kam. Es heißt
dort u . a . „die Bevölkerung hielt das Standbild des Mark¬

grafen , dem sie so viel verdankte, lange Zeit in billigen Ehren,
und die wildesten Kriegsstürme , selbst die vandalische Verwü¬

stung der Stadt Durlach 1689 verschonten es ; nun droht ihm
eine herzlose Entfernung !" Man beruhigte sich , als nach dem

Plan des damaligen Großh . Konservators der Alterthümer ,
Hofmalers von Bayer , die Ritterfigur auf dem neuen Postament
vorne am Schlotzplatz aufgestellt wurde . — Eine neuerliche
Besichtigung derselben ließ an ihr bedenkliche, nicht mehr auf¬
zuhaltende Spuren der Verwitterung erscheinen . Es ist daher
angezeigt , auf ihre Erhaltung Bedacht zu nehmen, denn sie
stellt eine, wenn auch nicht besonders seine, doch gute, genau
zeitlich datirte Arbeit deutscher Renaissance von der zweiten
Hälfte des 16 . Jahrhunderts dar , werthvoll als ein historisches
Denkmal in der Stadt , die sonst so viel Zerstörung erlitten

einzelnen Lagerräume brannten fast vollständig aus . Der
Schaden soll etwa 50000 M . betragen , Ursache ist noch un¬
bekannt.

* Friedrichsfeld , 12 . Nov. Gestern Nachmittag brannte
die Scheuer , sowie der angebanre Stall des Landwirths und
Gemeinderaths Martin Dehoust hier vollständig nieder. DaS
Wohngebäude wurde erheblich beschädigt . Der Gesammtschaden
an Gebäuden und Fahrnissen beträgt etwa 11000 M .

^ Heidelberg , 12 . Nov . Nunmehr ist die stadträlhliche
Vorlage betreffend die Bereinigung Handschuhsheims mit
Heidelberg ausgegeben worden. — Das gestrige II . Bach -
Vereins - Konzert darf wiederum als hervorragendes must,
kalisches Eretgniß bezeichnet werden. In demselben dirtgtrte
Siegfried Wagner Bruchstücke aus seinem »Herzog Wildfang",
die warme , wenn auch nicht enthusiastische Aufnahme fanden.
Zum überhaupt ersten Male gelangte eine symphonische Dichtung
»Das verlorene Paradies " von Clement Harris , einem
jungen englischen , im griechisch türkischen Krieg gefallenen Kom¬
ponisten , zum Vortrag Das geschickt gearbeitete Werk interes-
strre, ohne zu erwärmen.

8 . Waibstadt » 12. Nov. Z » Ehren des katholischen Herrn
Pfarrverwesers Markert , weicher als Pfarrer nach Nallingen
ernannt wurde , sand gestern Abend im Hotel Lang eine Ab -
schiedöscter statt , welche von allen Ständen und Konfessionen
zahlreich besucht war . In dem scheidenden Pfarrer Markcrr ver¬
liert die Gemeinde eimn eifrigen , pflichtactreuen Seelsorger ,
einen wahrhaft liberalen und geachteten Priester , der es ver¬
standen hat , in kurzer Zeit sich die Liebe und Achtung aller
Mitbürger zu erwerben. Gesangsvorträge , Reden rc . zeugten
von der Verehrung sür den Scheidenden und als ein Beweis der
edlen Eigenschaften desselben mag es gelten, daß u . a . auch der
evangelische Stadtpfarrer Hofert von Neckarbischofsheim er¬
schienen war , der in prächtigen Worten das schöne Berhältniß
der beiden Konfessionen unter Herrn Pfarrer Markert schilderte
und zum Schluffe den von allen gehegten Wunsch aussprach,
daß sich dieser treffliche Priester auch in seinem neuen Wirkungs¬
kreise so viele Freunde erwerben möge , als er hier zurückläßt .

8 .X . Erstngen (b . Pforzheim), 12 . Nov . Letzte Nacht (Kirch.
weihmvnlag) brannte hier das sogenannte Schafhaus , der Ge¬
meinde gehörig , bis auf den Grund nieder. Zwei Familien
wurden obdachlos , nichts gerettet. Brandstiftung scheint sicher
vorzultegen.

/ Billittgen . 12 . Nov Während überallher über einen
schlechten Geschäftsgang berichtet wird, kann von hier die erfreu-
kiche Thatsache berichtet werden , daß die Uhrenfabriken
bis jetzt immer vollauf beschäftigt sind Die Bestellungen aus
Deutschland find allerdings etwas spärlicher , dagegen bezieht das
Ausland recht bedeutend. Die arbeitslose Zeit macht sich hier
nur durch das Durchreisen zahlreicher arbeitslosen Leuten be-
merklich — Die Gemeinden Pfaffenweiler , Herzogenweiler und
Rietheim (im hiesigen Amtsbezirk) und Thannheim (Amt Donau -
eschingen) haben eine gemeinschaftliche Fortbtldungs -
HguShaltungsschule errichtet , welche letzte Woche durch
eine kleine Feier eröffnet wurde . — Die Stadt St . Georgen
will in dem Filiakort Stockwald ein Schulhaus errichten. Die

l Kinder dieses Ortes müssen bis jetzt einen sehr weiten Weg in
! die Schule machen . Ferner geht die Gemeinde St . Georgen
! mit dem Plane um, eine Realschule zu errichten.
! * Bonndorf » 12 . Nov . In einer Sonntag Nachmittag in

der »Sonne " stattgefundenen Versammlung des Landwirthschaft-
lichen Bezirksveretns Bonndorf wurde die Gründung einer
Getreideabsatzgen ossenschaft beschlossen. Die Firma
lautet „Korn Haus Stüh lingen " G . in . b . H Stühlingen
ist zum Sitz des Kornhauses erwählt . Die Kosten des Lager¬
hauses werden auf 25 bis 30 000 M . veranschlagt

8 .X . Freibnrg , 12 . Nov. Das bekannte alte Gasthaus zum
Engel in Langackern ist in der vorigen Nacht abgebrannt .
Die Bewohner konnten sich nur mit Mühe retten . Es wird
Brandstiftung vermuthet.

Z Konstanz, 11. Nov . Einen für unsere Stadt hochwichtigen
Beschluß hat dieser Tage der Große Rath von St . Gal¬
len einstimmig gefaßt , indem er genehmigte, daß die so¬
genannte Bodensee - Toggenburg - Bahn mit einem
Aufwands von 22V - Millionen Franken vom Bunde
gebaut und ein Beitrag von etwa 4 Millionen vom Kanton
St . Gallen geleistet werde. Die neue Linie , die von Romans¬
horn direkt nach St . Gallen abzweigt, wird uns in 1 Stunde
und 20 Minuten nach dieser Stadt bringen , während wir bis¬
her über Rorschach 2V - Stunden brauchten. Von St . Gallen
geht die Linie direkt über Herisau , Mogelsberg , Lichtensteig
nach Wattwyl im Toggenburg und von da in einem etwa
8 Kilometer langen Tunnel unter dem Riken hindurch nach
Kaltbrunen an der Linie Wesen—Rapperswyl . Mit der Süd¬
ostbahn über Pfäffikon wird die Station Goldan an der Gott¬
hardbahn erreicht und somit durch die neue Linie für uns ein
zweiter kurzer Weg ( neben dem über Zürich) nach Italien her¬
gestellt . Noch kürzer wird dieser Weg sein, wenn einmal die
Bahn Konstanz—Weinfelden—Wyl (—Wattwyl ) gebaut werden
wird , was hoffentlich nicht mehr allzu lange auf sich wird
warten lassen.

4 « Vom Bodensee , 12. Nov . In huldvoller Weise ließ Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin auch dieses Jahr dem
Frauenverein Mmannsdorf zur Förderung seiner Thätigkeit
auf dem Gebiete der Krankenpflege, der Kinderschule und
Armenunterstützung die Summe von 250 M . zuweisen. — Die
Vertreter der verschiedenen Aluminium -Gesellschaften haben
in vergangener Woche in Steinhaufen getagt, um über
die allgemeine Marktlage sich zu verständigen . Man einigte
sich allseitig dahin , die bisherigen Preise nicht zu erhöhen,
sondern soweit thunlich behufs Erweiterung des Marktes
dem Bedürfnisse entgegen zu kommen.

Karlsruher Kunstverein.
Die geistige Oede und der Mangel an künstlerischem N ' veau,

welcher gegenwärtig in den Ausstellungsräumen des Kunstver¬
eins tonangebend geworden ist, drückt auch auf die Wirkung der
wenigen Arbeiten, die ein ernsthaftes künstlerisches Wollen und
Können verrathen , die aber so in der Masse der künstlerisch absolut
werthloscn Berkaufswaare für die Meisten verloren gehen , lim
so mehr ist es zu begrüßen , daß in den letzten Tagen wieder
einmal ein tüchtiger Künstler nnt einer größeren Kollektion auf¬
getreten ist und wenigstens eine Wand beherrscht : es ist das
der Münchner Landschafter Lehmann . Lehmanns Arbeiten
besitzen alle den Vorzug eines tüchtigen und gediegenen Narur -
stuüiums und einer großen technischen Reife. Sein Vortrag ist
bereits bei einer breiten , nicht ängstlich bis zum unwesentlichen
Detail aussührenden , sondern die Wirkung einer Form und
Farbe zusammenfassenden und dabei sehr bestimmten und soliden
Darstellungsweise angelangt . Was die Stimmung und Farben¬
empfindung b»trifft , so unterscheiden sich die Bilder von einem
seinen und harmonisch gedämpften Gesammtton , wie z . B . das
Wasser mit den Segeln . Bon unserem Standpunkt vorthetl -
haft von denen , in welchen eine derbere die grellen Gegensätze
des vollen Sonnenlichts wtedergebenden Farbengebung vor¬
herrscht . Die letzteren sind auch stimn ungsärmer , nüchteener.

Die Landschaften von Völker tnteeesstrcn durch ihre Farben -
empfindung , welche sich in der Pflege milder und einheit¬
licher , manchmal freilich etwas trüber Töne von gedämpfter
Stimmung und persönlichem Geball ausspricht. Doch fehlt es
ihm noch in der Beherrschung der Form : hier mangelt ihm
theils die Festigkeit und Bestimmtheit der Darstellung, theils die
Größe und Einfachheit der Auffassung.

Eine gesunde Nalurbeobachtung und eine breite und solide
Farbentechnik besitzt der Zügclsch : ler Hegenbarth , dessen
Pferdebilder zwar noch etwas studienmäßig aussehen, aber doch
auch schon eine mehr oder weniger groß, durchgesührte Aus¬
einanderhaltung der Masse » und Trennung von kalt und warm
aufweisen , also auch in dieser Hinsicht eine tüchtige Schule und
Einsicht in die Aufgabe des Malerischen verrathen .

Unter den Bildern des Belgiers van Strydonc hat die
„Ernte " wenigstens den Vorzug einer technisch sehr gelungenen
Wiedergabe der Licht- und Luftwirkung, die andern sind un-
angenehm kreidig im Ton »nd zum The '.l ganz öde und gehalt¬
los im Motiv und in der Auffassung.

Ansprechend und geschmackvoll sind die Arbeiten von Muther ,und das trotz seiner zeichnerischen Mängel ganz pikante Porträt
von Marg . Kurowsky , auch die nächtlichen Straßenscenen
von Max Frey , dessen Arbeiten man eine größere Vertiefung
nach der inhaltlichen Seite wümchrn möchte . L . IV.

Zur Beilegung des türkisch-französischeu
Streitfalles .
(Telegramme .)

* Paris , 13. Nov. In der gestrigen Sitzung des
Ministerraths gab Delcasss nähere Erläuterungen über
den Ausgang des französisch- türkischen Konfliktes . Er be -

' stätigte, daß der Sultan die Forderungen Frankreichs hin-
^ sichtlich der gesetzlichen Anerkennung der französischen An-
> stalten in der Türkei angenommen habe . Die diploma-
! tischen Beziehungen seien wieder ausgenommen.
> * Konstautiuopel , 12. Nov. Die Quaigesellschast! wurde endgiltig in den Besitz ihrer Rechte eingesetzt. Was das

zwischen der Pforte und der Gesellschaft direkt getroffene Ab¬
kommen betreffend den Rückkauf der Quais durch die türkische
Regierung innerhalb eines Zeitraums von einem Jahre anlangt ,
so bildet dieses Uebereinkvmmenin keiner Weise Gegenstand des
Konfliktes . Die Schuidforderuug Lorandos im Betrage von
344 445 türkischen Pfund wird in Monatsraten von 21000 tür -

^ kischen Pfund vom April nächsten Jahres angefangen, die Schuld¬
forderung Tubtnis im Betrage von 160 000 türkischen Pfund
gleichfalls in Monatsraten von 10 000 Pfund durch Anweisung
auf die Zölle bezahlt werden.

* Paris , 13 . Nov . Dem »Echo de Paris " wird aus Kon¬
stantinopel gemeldet , ein Höherer türkischer Würdenträger habeerklärt , der letzte Konflikt mit Frankreich habe der

hat , aus einer Zeit des Aufschwungs derselben und als Er¬
innerung an einen Fürsten , dem sie diesen Aufschwung zu ver¬
danken hatte .

Die Erscheinung der Statue als Brunnenfigur mit der mehr
einer Wetterfahne gleichenden Fahne von Blech und dem dekora¬
tiven Wappenbild will nun aber doch nicht ganz den Eindruck
eines „von der dankbaren Stadt errichteten Ehrendenkmals für
den Landesfürsten " in unserem Sinne machen, und es kommt
dazu die auffallende Thatsache, daß ganz ähnliche Rittergestal¬
ten sich auch auf den Marktbrunnen anderer
Städte , so in Pforzheim , Breiten , Gengenbach, Ueberlingen
u . s. w ., dann württembergisch in Oehringen , Markgröningen ,
Weil der Stadt , Reutlingen , Mergentheim rc. finden , so daß es
sich um einen gewissen gemeinsamen Typus von
Marktbrunnenfiguren zu handeln scheint , welcher in
der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts in Süddeutschland
Verbreitung gesunden hätte .

In Breiten ist noch unversehrt erhalten die entsprechende

was annehmbar erscheine , da Aehnlichkeit mit dessen Billmissen
vorliege. Urkundliche Aufzeichnungen sind , wie leider in den
meisten Fällen, nicht mehr vorhanden .Von württembergischen Städten befinden sich in O eh rin¬
gen von 1554 und Markgröningen von 1680 entsprechende
Ritterstatuen auf den Marktbrunnen . Ebenso in Reut¬
lingen , wo die Figur von 1570 um den Helm eine Kroneund auf der Brust die Kette des Ordens des goldenen Vließesträgt ( ähnlich in Ueberlingen ) und nach allgemeiner An¬
sicht Kaiser Maximilian II . darstellt . Die Statue auf dem
Marktbrunnen von Weil der Stadt von 1537 trägt gleich¬falls die Kette vom goldenen Vließ und gilt als Denkmal für
Kaiser Karl V . ; in Mergentheim endlich hält der Ritter
in der Rechten eine Fahne , in der Linken den Schild mit einem
Deutsch -Meisterwappen ; der Brunnen ist urkundlich 1548 von
Bürgermeister und Rath der Stadt errichtet . Besonderer Be¬
achtung Werth ist, daß in Hildesheim der Marktbrunnen
mit einer den^ unsrigen vollständig entsprechenden RitterfigurRitterfigur mit Fahne und Schild auf dem Marktbrunnen ; sie > den Namen „Rolandbrunnen " führt . Dies erinnert an

trägt die Jahreszahl 1555 und man möchte in ihr das Stand¬
bild des damaligen Landesherrn , des Kurfürsten Friedrich II .,
des Weisen , von der Pfalz erkennen.

In Pforzheim steht, vom früheren Marktbrunnen auf
den kleineren laufenden Brunnen des Leopoldsplatzes überge¬
führt , eine barhäuptige Rittergestalt mit Schild und Schwert,
die den Markgrafen Ernst von Baden , den Vater Karls II .
(1615—1553 ) , der 1535 seine Residenz von Sulzburg nach
Pforzheim verlegte , darstellen soll . Die Behauptung , daß die
Stadt aus Dankbarkeit zu seinen Ehren das Denkmal 1538 er¬
richtet habe, ist aber äußerst schwach gestützt , die Aehnlichkeit
der allerdings wiederholt durch Restaurirung veränderten
Figur mit vorhandenen guten Porträts des Fürsten (besonders
auf seinem Sarkophag im Chor der Schloßkirche ) kaum zu
finden.

In der ehemalig freien Reichsstadt Gengcnbach finden
wir auf der Renaissance-Brnnnensäule von 1582 wieder die ge¬
harnischte Rittergestalt mit dem Reichsadler als Wappen am
Schild ; die vorgestreckte Rechte könnte wohl eine Fahne gehalten
haben. Man glaubt , daß die Figur Kaiser Karl V . vorstelle .

die in der Rechtsgeschichte schon viel behandelten norddeutschen
Rolandfiguren , welche als monumentale Urkun¬
den des Marktrechts der Städte , auch wohlder Marktgerichtsbarkeit , schließlich über¬
haupt der Gemeindeverfassung und der städ¬
tischen Freiheiten gegenüber dem Stadt¬
herrn , oder ihrer Geltung unter seinem
Schutz anzusehen sind . Die Rolande selbst haben in
Süddeutschland nicht Eingang gefunden ; warum ? ist bis jetzt

j nicht bekannt. Im 16. Jahrhundert haben aber offenbar unsere
Ritterfiguren auf den Marltbrunnen mit den alten Markt¬
wahrzeichen der Fahne und des Schilds ungefähr
denselben Gedanken auszudrücken gehabt und da sie in der Zeitder Befestigung der Macht der Einzelsürsten errichtet wurden,
so ist auch begreiflich, wenn man ihnen Aehnlichkeit mit den
eben regierenden Landesherren zu geben suchte , etwa wie man
jetzt deren Bildnisse auf die Münzen prägt . Man mochte
dazu besonders geneigt sein, wenn , wie in Durlach und Pforz¬heim, der Fürst eben erst seine Residenz in der - Stadt aufge¬
schlagen hatte . Die „dankbare Verehrung für den Fürsten "

.



Türkei gezeigt , daß fie vollständig isolirt dastehe und daß sie
sich trotz der großen Opfer , die es kosten würde , dem Drei¬
bunde anschließen müsse.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 13 . Nov . Seine Majestät der Kaiser

empfing heute den preußischen Gesandten in Darmstadt ,
Prinzen von Hohenlohe - Oehringen .

* Berlin , 13 . Nov . Der Bundesrath ertheilte in
seiner gestrigen Sitzung dem Ausschußantrag zur Vor¬
lage betr . den Entwurf des Zolltarifgesetzes
nebst demZolltarif seine Zustimmung , ebenso den
Vorlagen betr . u . den Entwurf einer Verordnung wegen
Inkraftsetzung des Gesetzes über die privaten Versiche¬
rungsunternehmungen vom 12. Mai 1901 , betr . b . den
Entwurf einer Verordnung über Inkrafttreten der Un¬
fallversicherung.

* Berlin , 13 . Nov . Die „ Nordd. Allg . Ztg .
" be¬

stätigt, daß auf Veranlassung des Reichskanzlers die Druck¬
legung des Zolltarifentwurfs nebst Begründung
nach Möglichkeit beschleunigt wird , das die betreffenden
Materialien den Mitgliedern des Reichstags , wenn an¬
gängig noch vor Zusammentritt desselben zur Verfügung
gestellt werden können . Inwiefern dies technisch durch¬
führbar ist , läßt sich allerdings noch nicht übersehen .

* Berlin » 12 . Nov Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Eine
hiesige Zeirung bezeichnet irnsere gestrige Mtttheilung über den
Bortrag des Reichskanzlers beim Kaiser , wie über
die Sitzung des Staatsministeriums als ungewöhnlich ungeschickt
und schickt dem Abdruck der betr . Notiz Andeutungen voraus über
lebhafte und stellenweise pikante Meinungsverschieden¬
heiten , die sich bei Berathung des Zolltarifentwurfs in den
Ausschüßen des Bundesraths zwischen Vertreter mancher Reichs -
ümter und preußischen Ministern ergeben hätten . Wir stellen
fest, daß nicht das Geringste vorgekommen ist , was diese An¬
gaben rechtfertigen könnte .

* Berlin » 13 . Nov . Es gilt als sicher, daß im nächstjährigen >
preußischen Etat auch der Fonds für Fortbildungs¬
schulen erhöbt wird . ,* Berlin . 13 Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg ." meldet : Im
Reichsversicherungsamt fand am 9 . November die kon -
stilutrende Genoffenschaftsversammlung der vom Bundesrath er - j
richtete » neuen Bernfsgenossenschaft für Gewerbebetriebe , welche !
sich auf die Ausführung von Schmiedearbeiten erstrecken,
statt . Es nahmen 43 Vertreter des Schmiedehandwerks aus
allen Theilcn Deutschlands daran theil . Nach eingehender Be¬
rathung gelangten die Vorschläge des Reichsverstcherungsamts
in allen wesentlichen Punkten zur Annahme . Die neue , das
ganze Deutsche Reich umfassende Berufsgenoffenschaft erhielt den
Namen „ Schmtedeberufsgenossenschaft " und wird
ihren Sitz in Berlin haben .

* Berlin » 13 . Nov . Der nationalliberale Abgeordete vr . Lehr
ist gestern gestorben .

^4 Bern » 12 Nov . Die maßgebenden Kreise des Bundes-
rathes befassen sich angelegentlich mit der Frage der Ansied¬
lung der Frankreich verlassenden geistlichen
Orden in der Schweiz . Das Justiz - und Polizeideparte¬
ment hat hierüber Erhebungen veranlaßt , welche viel Zeit in
Anspruch nehmen , so daß der Bundesrath kaum vor Dezember
in der Lage sein wird , über die ihm unterbreiteten Fälle eine
Entscheidung zu treffen .

* Wien , 13 . Nov . Die Deutsche Bolkspartet beschloß
in ihrer heutigen Sitzung , für den verstorbenen deutschen Reichs¬
tagsabgeordneten De . Lehr eine Trauerkundgebung zu veran¬
stalten .

* Brüssel , 12 . Nov . Die Repräsentantenkammer
wählte an Stelle des bisherigen Präsidenten de Stadeeled , wel - i
cher sein Amt ntedergclegt hat , den Btcepräfidenten Schollaert !
Mit 6S Stimmen der Rechten zum Präsidenten . Die Linke gab !
44 weiße Zettel ab . !

* Haag , 13 . Nov. Das Unwohlsein Ihrer Majestät der .
Königin , welches dieselbe nöthigte , das Zimmer zu .
hüten , ist nahezu gehoben. Präsident Krüger
erhielt in Hilversum den Besuch Wolmarans . Ueber einen
Aufenthalt des Präsidenten in Südfrankreich ist noch
nichts entschieden .

* Paris , 12 . Nov . Die Deputirtenkammer setzt die
Berathung der Vorlage betreffend die Handelsmarine
fort . Casteltn beantragt ein Amendement , welches dahingeht ,
die gestern durch die Annahme des Antrages Demachh auf¬
gehobenen Prämien auf im Auslande gebaute Schiffe wteder -
herzustellen , unter der Bedingung , daß die betreffenden Rheder
oder Schifffahrtsgesellschaften oder Verwaltungsräthe der letzte
ren Franzosen sind . Der Berichterstatter und der Handels -
Minister beantragen die sofortige Berathung des Amendements .
Mehrere Redner bekämpfen den Antrag , doch wird schließlich die
sofortige Berathung beschlossen Millerand unterstützt das
Amendement Casteltn , welches schließlich mit 272 gegen 255
Stimmen angenommen wird .

* Paris , 13 . Nov . Di : Arbettskommission der De -
putirienkammcr wird heute die Delegieren des nationalen Berg -
arbciterverbandes betreffend den Entwurf über die Ver¬
längerung - der Arbeitsdauer in den Bergwerken anhören . Ueber -
morgen werden die Delegirten von der Kommission zur Ver¬

kam also dabei nicht oder erst in entfernter Linie in Betracht ;
freistehende porträtähnliche Denkmale zur Ehrung einzelner
hervorragender Persönlichkeiten dürften , außer in Kirchen und
auf Grabmälern , in Italien vor dem 15 . , in Deutschlandvor dem Ende des 17. Jahrhunderts überhaupt nicht nachzu¬
weisen sein . Dem Durlacher Standbild läßt sich in
der That eine gewisse Aehnlichkeit mit einer trefflichen Me¬
daille des Markgrafen Karl II . , die wir besitzen und mit der
Statue aus seinem prächtigen Grabmal im Chor der Schloß¬
kirche von Pforzheim nicht ahsprechen . Die Stadt besitzt nachalledem in demselben doch ein für sie hochbedeutendes Denkmal
aus jener denkwürdigen Zeit , dessen Erhaltung in der öfent-
lichen Meinung auch über ihre Grenzen hinaus als ihre Ehren¬
pflicht angesehen wird . Freilich wird das ganze Monument erstmit dem Brunnen vollkommen und die volle Ehre würde ihm
erst dadurch angethan , daß der ganze Marktbrunnen an seinem
alten oder am neuen Platz wieder hergestellt würde . Angesichtsdes dem Gegenstand entgegenzubringenden patriotisch-badischen
Interesses dürften dazu vielleicht auch außerhalb der Stadt
Hilfsquellen flüssig gemacht werden können.

An den sich daran knüpfenden Besprechungen betheiligten sich
u . a . mehrere als Gäste anwesende Herren von Durlach und
Pforzheim . Herr Professor Moest bestätigte als Bildhauer , daß
nach den vorgezeichneten Photographieen vom Grabmal und
dem Gypsabguß der Medaille immerhin bei mäßigen Ansprüchen
von einer gewissen Porträtähnlichkeit geredet werden kann.

stcherung und Versorgung von Arbeitern empfangen werden . —
Der Sozialist Bas ly erklärte einem Berichterstatter , es sei
schwer vorausznsagen , ob das Ergebnitz dieser Frage eine Ber -
ständigunq oder die Proklamirung des Gesammlausstandes sein
werde . Die Bergleute seien fast überall überzeugt , daß ihre
Forderungen betreffend den Achtstundentag und eine
Jahrespension von 720 Francs erfüllbar seien . Gleichfalls wäre
es möglich, die Dinge noch in Ordnung zu bringen , wenn die
zwei Kammerkommisstonen und die Regierung sich verpflichten
würden , den Bergleuten gewisse Zugeständnisse zu machen .
Man könnte z . B . sofort den neunstündigen Arbeitstag bewilli¬
gen mir dem Versprecheü , daß die Arbeitsdauer in zwei Jahren
um eine halbe Stunde verringert werden würde . Eine Ver¬
längerung der gegenwärtigen gespannten Situation wäre in
jeder Hinsicht gefährlich .

* Paris , 13 . Nov . Der sozialistische Deputirte Baslh ,
der gleichzeitig auch Bürgermeister von Lens ist , hat sich ge¬
weigert , eine Ankündigung des Kriegsmintsters anschlagen zu
lassen , wonach die dort in die Bergwerksdtstrikie gesandten
Truppen das Recht haben , Quartiere zu requirtren .

H Paris . 13 . Nov . Die von einigen Vertretern der spani¬
schen Sozialisten Partei in Perptgnan (Ostpyrenäen )
veranstaltete Kundgebung bot keine größere Bedeutung gehabt
und sie wird auch keinerlei weitere Folgen nach sich ziehen . Ihre
Kundgebung gipfelte in der Erklärung , sie würden sich gegebenen¬
falls jedem Versuche einer cariisttschen Restauration
mit Waffengewalt widersetzen . Da jedoch von
Seite der wenigen dem Carlismus treu gebliebenen Berg¬
bewohner keinerlei ernstes Unternehmen zu besorgen sei , so
hat die Kundgebung von Perptgnan keine unmittelbare praktische
Bedeutung .

* Paris , 13 . Nov . In Algier fand eine Versammlung von
2000 Winzern und Weinbauern statt , welche im Hinblick auf
die herrschende Weinbaukrifts unter anderem die For¬
derung aufstellten , daß für Wechselzahlungen Fristverlängerung
und Vorschüsse an die Ansiedler unter Bürgschaft der Gemeinden
und Departements gewährt werden mögen .

* Rom » 13 . Nov . Nach den ziemlich vollständig in den
Blättern vorliegenden Ergebnissen der Wahlen für die städ¬
tische Verwaltung in Neapel wurden von der von
ken Senatoren und Deputirten ausgestellten Liste alle 64 Kan¬
didaten und von den 12 sozialistischen Kandidaten 10 gewählt .
Die Liste der früheren , durch die Untersuchung bloßgestellten
Verwaltung ist vollständig unterlegen .

41 Rom , 12 . Nov . Der Minister des Aeußeren,
Prinetti. beschäftigt sich mit dem Entwürfe einer Reform
des italienischen Konsulardienstes , durch welchen die
Vollmachten der Konsuln mit Bezug auf das neue Aus¬
wanderungsgesetz eine Erweiterung erfahren sollen .

* Barcelona » 13 . Nov . Katalanische Studenten veran¬
stalteten eine neuerliche Kundgebung gegen das Blatt „Pu -
blicidad " . Die Gendarmerie zerstreute und verfolgte sie trotz
des Verbots des Rektors bis in das Innere der Universität .
Bei den gestrigen Ruhestörungen gab es acht Schwerver¬
letzte .

* Barcelona , 13 . Nov . Von hier wird gemeldet , daß
Studenten , welche gestern Kundgebungen gegen das Blatt
„Publicida " unternahmen und von der Gendarmerie auseinander
getrieben wurden , sich später wieder unter Abstpgung der Mar -
saillatse zusammenrotteten . In der Stadt herrscht große Be -
forgniß Die Läden sind geschlossen. Der „Herald " (Madrid )
verzeichnet ein Gerücht , wonach heute über Barcelona der B e -
lagerungszustand verhängt werden soll .

' Madrid , 13 . Nov . In regierungsfreundlichen Kreisen
wird das Gerücht , Sagasta beabsichtige, aus Gesundheitsrück¬
sichten zurückzutreten für unbegründet erklärt .

* London » 13 . Nov . Seine Majestät der Deutschs
Kaiser sandte Seiner Majestät dem König Eduard als
Geburtstagsgeschenk ein silbernes Tafelscrvice .

--t- Konstantinopel, 12 . Nov . In türkischen Kreisen
wird behauptet, daß sich im Aeinen in letzter Zeit
wieder eine Bewegung bemerkbar macht, die auf jene
arabischen Stämme zurückzuführen sei, welche im Hinter¬
land von Aden unter englischer Schutzherrschaft stehen .
Es seien auch wieder durch die Grenzstämme in einige
Bezirke Jemens Waffen eingeschmuggelt worden . An¬
dererseits wird versichert , daß die seit den letzten Unruhen
begonnene militärische Sicherung der gefährdetsten Ge¬
biete stetig fortschreite .

. * Athen, 13 . Nov . Die Schutzmächte ersuchten den Prinzen
Georg , die Erneuerung seines Kommissariats für Kreta

s anzunehmen , dessen dreijährige Periode Ende dieses Jahres ab -
l läuft . Der Prinz trifft heute mit dem König hier rin und
^ begibt sich in einigen Tagen auf seinen Posten . Die in Umlauf
! gesetzten Gerüchte von einer endgilttgen Regelung der cretenstschen

Frage werden als verfrüht angesehen .

gegen die Regierung Castros richteten . Columbien hat 16 000
kürzlich bewaffnete Soldaten als Schutz an der venezolanischen
Grenze stehen.

* Melbourne, 13 . Nov . Den letzten Berichten zufolge zählte
der australische Bund 3 7 75 356 Einwohner .

Verschiedenes.
1 Potsdam , 13 . Nov . (Telegr .) Der Vorsteher des meteoro -

logtscb-magnetischen Observatoriums , Professor Eschenhagen
ist gestern gestorben .

st Staßfurt , 13 . Nov . (Telegr .) Die Arbeiten zur Bergung
der in der Grube Ludwig II . verschütteten Bergleute wer¬
den fortgesetzt . Die Zahl der in der Grube befindlichen Berg¬
leute beträgt dem „Stotzfurter Tageblatt " zufolge 15 , da in¬
zwischen gemeldet wurde daß ein Arbeiter gerettet wurde .

st Frankfurt » 13 . Nov. (Telegr .) Die Strafkammer er¬
kannte heute gegen den Verantwortlichen Redakteur der „Bolks -
sttmme " vr . M . Quark , wegen Beleidigung des Ostasiatt -
scheu Expeditionscorps auf drei Wochen Ge -
fängniß . Bebel wurde von der Anklage der Zeugnißver -
weigerung freigesprochen .

st London , 12. Nov . (Telegr .) Der Bicekönig von
Indien telegraphirt , die Herbsternte habe sich verschlechtert ,die Aussaat von Frühjahrsgetreide habe sich wegen Mangels
an Regen in Bombay , den zentral - und nordwestlichen Pro¬
vinzen , Baroda , Radschoutana , Assam und Südpendschab ver¬
zögert . Die Aussichten auf den Ausfall der Wtnterreisernte in
Bengalen , namentlich in Benar , sind mittelmäßig , sonst aber im
allgemeinen günstig .

st London . 13 . Nov . (Telegr ) An allen Küsten Groß¬
britanniens und Irlands wütheien in den letzten 24 Stunden
schwere Stürme . Mehrere Schiffe wurden an den Strand
geworfen . Auch sind Menschen umgekommen .

st London , 13 . Nov . Die Morgcnblätter melden : Der nach
Calais gehende Postdampfer „Nord " übersegelte bei der Aus¬
fahrt aus Dover ein Feuerschiff und brachte es zum Sinken .
Die 16 Mann zählende Besatzung des Feuerschiffes sind gerettet .
Der Postdampfer ist ausgelaufen .

st St . Petersburg , 13 . Nov . (Telegr .) Auf der Newa
herrscht voller Eisgang .

st Baku , 13 . Nov . Gestern Abend brach in zwei hiesigen
Naphthagruben wieder Feuer aus , wodurch fünf BohrthÜrme
und sechs Reservoirs zerstört wurden .

st Odessa, 12 . Nov . (Telegr .) Eines der schönsten Gebäude
der Stadt , die Passage Mandelewitsch , steht in Flammen .
Zehn Läden mit Maaren sind gänzlich vernichtet . In einer im
dritten Stock befindlichen Mädchenschule sind zwei Schülerinnen
umgekommen . Der Verlust wird bisher auf ungefähr eine
Million Rubel geschätzt .

Hroßherzogtilhes Koftheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Donnerstag , 14. Nov . Abth . 0 . 17 . Ab .-Borst . (Mittelpreise .)
„Rigoletto ", Oper in 4 Aufzügen nach Victor Hugo's , 1s
roi s 'amuss " von F . R . Piave . Musik von Verdi . Anfang 7
Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Freitag , 15 . Nov . Abth . L . 18 . Ab .- Borst (Kleine Preise .)Ouvertüre von Alfred Lorentz . — „Othello", Trauerspiel in
5 Akten von Shakespeare , übersetzt von Baudisstn . Anfang 7
Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Samstag , 16 . Nov . Abth . 6 . 18 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise .)
„Mignon ", Oper in 3 Aufzügen mit Benützung des Goethe '-
schen Romans „Wilhelm Meister 's Lehrjahre " von Michel Carrü
und Jules Barbier . Deutsch von Ferd . Gumbert . Musik von
Ambroise Thomas . Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr .

Sonntag , 17 . Nov . 2 Vorst , außer . Ab Nachmittags¬
vorstellung zu ermäßigten Preisen . Statt „ Die
Heiden Schützen " : „ Das Glöckchen des Eremiten " , komische
Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen des Locroh und
Cormon . Deutsche Bearbeitung von G . Ernst . Musik von Atmä
Maillart . Anfang S Uhr , Ende halb 5 Uhr .

Sonntag , 17 . Nov . Abth . L 19 . Ab .- Borst . Abendvor -
stellung zuMittelpreisen . Zur Nachfeier von Schiller ' s
Geburtsfest (geb . 10. Nov 1759) . Neu einstudirt : „ Demetrius " ,
Fragment in 2 Akten von Schiller . — Neu einstudirt : „ DaS
Lied von der Glocke", Gedicht von Schiller, mit Musik von
Lindpatntner , spanisch und mit lebenden Bildern dargestellt . An¬
fang V Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Dienstag , 19 . Nov . 3 . Borst , außer Ab . (Mittelpreise .) „ Die
Walküre", in 3 Auszügen von Richard Wagner . Siegmund :
Fritz Remond vom Stadttheater in Freiburg . Wotan : Ru¬
dolf Moost vom Königl . Theater in Hannover . Anfang 6 Uhr ,Ende halb 11 Uhr .

* St . Petersburg , 12 Nov . Finanzmtnister Witte richtete
an den in Charkow tagenden Kongreß für M i n e n t n d u st r t e
folgendes Telegramm : Die Hüttenbetriebe und Besitzer von

§ Kohlenwerken klagen fortdauernd über die Schwierigkeit ,
ihre Produkte abzusetzen und über die hieraus sich er -

! gebende Einschränkung der Produktion . Indessen beträgt die
! Einfuhr dieser Produkte im laufenden Jahre bis 1 .

Oktober in Puds für Gußeisen und Stahleisen 6 621000 , für
Maschinen aus Gußeisen und Stahleisen 3 383 000 , für Kohlen .
184122 000 . In Anbetracht der sehr hohen zum Schutze der i
heimischen Industrie bestehenden Zölle bitte ich dem Kongresse j
die Frage vorzulegen , wie es zu erklären ist, daß man von einer l
schwierigen Lage iprechen kann gegenüber einer so bedeutenden j
Einfuhr von Produkten , welche von der russischen Industrie ge - !
liefert werden könnten . >

* New -Uork , 12. Nov . Die neue Verfassung des !
Staates Alabama , welche 95 Proz . der Negerstimmen !
von der Betbeiligung an der Politik des Staates Alabama aus - !
schließt , ist gestern mit einer Mehrheit von über 20000 !
Stimmen angenommen worden . :

* New-Uork , 13 . Nov . Einer Meldung des „New- Aork !
Herald " zufolge weigerte sich die Schildwache am Tequendama - !
falle , den Paß des Gesandten der Bereinigten Staaten , j
Hart , anzuerkennen und schoß aufihn . Der Gesandte ist .
nicht verletzt . Die Schildwache wurde von der columbischen Re - j
gierung bestraft . >

* New -Uork , 12 . Nov . Columbien nahm die von dem §
hiesigen chilenischen Gesandten angebotene Vermittelung ,Chiles an . Präsident Castro erwiderte auf das ihm tele - !
graphisch übermittelte Angebot des chilenischen Gesandten , er !
nehme dasselbe unter der Bedingung an , daß Columbien !
genügende Vollmachten gebe und die Antwort Castros an den !
panamerikanischen Kongreß nicht vergißt , worin Genugthuung !
und Bezahlung der durch den Einfall verursachten Schäden !
ausbedungen wird . Der Präsident von Columbien , Marro - :
quin , erwiderte auf den Lermittelungsvorschlag des pan - !
amerikanischen Kongresses , Columbien wünsche eine !
freundschaftliche Erledigung seiner Beschwerden , die sich lediglich j

» «ltmteriikt 4er für Lelnrrlrgu a. syilr . v . 13 . Nov . 1901 ,
Die ziemlich tiefe Depression , welche gestern über dem süd¬

lichen Irland erschienen war , ist weiter ostwärts gezogen , so daß
fie am Morgen England und die Nordsee bedeckte . Hoher Druck
lagert im Norden und im Südostcn Europas . Im Binnenland «
ist trübes , mildes und vielfach regnerisches Wetter eingetreten .
In ganz Nordeuropa herrscht strenger Frost (Haparande - 14 ") .
Trübes , unruhiges und mildes Wetter mit Niederschlägen ist zuerwarten .

Mlterullgsveobachtmrgrn der Weiroral - Ktatl », Kartrrrchr .

! Maroni i ^ rlbivl . »ce'.ekbtrg- j
November " a . ^ Zeucht. 'vll in Dinst

12 Nachts ^ Ü . 741 .2 1 .0 4 .2 85 : NE heiter
13 . Mrqs . 7" II . 739 .0 7 .0 4 .9 66 SW bedeckt
13 . Mittgs . 2-" N . 7352 15 .2 48 38 wolkig

Höchste Temperatur am 12 . November 80 : »tedriMe >n der
darauffolgenden Nacht : —0 .6.

Niederschlagsmenge de« 12. November ^ 0 .0 mm
Wafferirand des RdeinS . Maxau . 13 . Nov . : 3 .17 na,

gefallen 1 cm .
Verant wortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vertheilten

Karlsruher Zeitung .
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Ls08sii . vdergeometens

Telegramm!
I . Haupttreffer

der Metzer Lotterie
LLK . 100,000 bsae

fiel in meine Hauptkollekte und wirb
sofort ausbezahlt . Wünsche Glück zu
weiteren Münchener . Oldenburger ,
Rentlinger . Wohlfabrtsloose «
8 2 , 8 .— resp . 3 .3V per Stück, bei
mehr gebe Rabatt . O '252

1o8vpii V/einspack I < »ri « St -- .
spreoksu <leu tiekAeküdltestsn vsnk aus

vis tiekti'Lusi'nljen liintei-büedsnvn.

Hcbelstr . 11/15 . LarlsruLv .
IVI. >00,000 gewonnen k/I. >00,000 .

Xarlserrlrv , äeu 12 . diovembsr 1901 .
O260

Gemeindejagd-Verpachtung
Die Gemeinde Windschläg verpachtet am

Donnerstag. 28 . November 1SV1» Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhause daselbst die Ausübung der Jagd mit beiläufig 770 Hektar
Feld und Wald auf 9 Jahre (vom 2 . Februar 1902 bis 1 . Februar 1911 ),
wozu Stetgrrungsltebhaber einladet.

Windschläg» den 10 . November 190l .
Der Gemeinderath.

Rendler , Bürgermeister.

o»s 8timmen
von H 525 .13

k ' liigsln , I ^tanlnos
ullä Harmoniimrs

viril xünktlied desorKt dureb

>.ull«ig 8ek«sisgut,
8ok >. , 4 Lrdxrüi 26ll8trkt886 4 .

Verlag der G . Kraun
'
schen Hoftuchdrnckttkl in Karlsruhe.

Der
" " "

„

'

-

Leitfaden zur Vorbereitung auf die Prüfung
der VerwaltungBaktuare

von

Geh . Oberregierungsrath Freiherr von Wodmsn .
— Areis geb . L.L». —

Die Zeitschrift für badische Verwaltung sagt :
. . . Nicht nur für junge Leute , welche dem Aktuarsberuf sich
widmen wollen, auch für solche, die in dem Beruf bereits thättg
find , und ebenso für Bezirksverwaltungsbeamte, welche eine zweck¬
entsprechende Aus - und Weiterbildung der ihnen unterstellten
jüngeren Arbeitskräfte für den Kanzleidtenst sich angelegen sein
lassen, wird das Merkchen ein niit besonderem Nutzen zu verwendendes
Hilfsmittel sein . Die Zeitschrift für Polizei - und Ber -
waltungsbeamte : Die Zusammenstellung ist außerordentlich
geschickt gemacht .

Den geehrten Hausfrauen
empfiehlt die

HMMk Wk 'Bnmll !
ff . Oisquo L Oo . , »»anntisim

ihre beliebte Marke

/ » </// ? <' .
Harantirt reiner , gebrannter

Wohnen -Kaffee
in Packete » 8 ' /„ >/^ u . Ko .

mit Schutzmarke„Elephant " versehen

Fovlr nie vensvkobenl Li » !

X . LtrassburAsr
Pfei'lle- l.ottei'ikI >< >0 ^ 0 il I A4Ir .

11 1.008« IO kUsulr .
Lorto und leiste 25 ? k.

«xtra . Sieliung sivker 18 . Non » 1381»

12VV Ls ^ ssänns > A . von
42 ÜVÖZ

llaupitreffei ' . . . . Ilülr. 10000
I 6e>vinn
I Kewinn .
IS kewinne
17 Kewinne .
36 Kewinne
1130 Kewinne

M .

M .
in >t .
M .
«ilk.
«! I< .

10000
3000
12800
6070
3010
6220

f . Ceara - Mischung V- Ko . M . 1 —
f. Manilla - „ ,, „ „ 1 .20
f. Java - „ „ „ „ 1.40
f. Westindisch - „ „ „ „ 1.60
s . Menado- „ „ „ „ 1 .70
s. Bourbon - „ „ „ „ 1 .80
sst . ÄNoeea- ,, „ „ „ 2 .—

Durch eigene , besondere Brennart
und sachverständige Mischungen:

Kräftiger, feiner Geschmack.

Große krsMuiß.
Ferner : Nalurellgebrannte Kaffee

in den bekannten vorzüglichen Misch¬
ungen und Packungenzu obigen Preisen .

Niederlagen in
Üsrlsruks o

Lcbcnsbcdürfnitz-Vcrein, sowie in
sämmtlichen Verkaufslokalen,

C. Cartharins , Ecke Äkademiestraße,
Anton Kintz , Eck : Westcnd- und

Sofienstr . 66
Victor Merkte, Kaiserstraße,
I . Mützle , Amalienstraße 5,
F . X. Rathgeb. Fr . Maisch's Nachfg ,

Hoflieferant.
Carl Roth, Hofdrogueric ,
H . Schütz. Markgrafenstr . 7 .
A . van Vcnrooy , Sophienstraße 45 ,
Wilh . Wictzncr, Maiieustr. 9 .

vurlsokir
Ernst Räuchlc .

Spövle ,
Carl Rüffel.

Mörsviio
8. O. Knäbel.

vurinsrskeim ,
Ludwig Huck. J 20V .9

«rnpkietrlt ohiAS , dlettsr vom -vooss
dlIr . 4 .— ' /, Illk. L -— und all« Asnekwi ^ t« voos «

V . — - - « vosvslasolr

— IVIvasi -vsi -LLnksr gssrrottl . - ----

« ?

Bersicherungsbestand
am 1 . Dezember 1S00 : 788 Millionen Mark.

Bankfonds am 1. Dezember 1900 : 257 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1900 : 30 bis 138 °/o der Jahres-

Normalprämie — je nach dem Alter der Versicherung .

Li-nsl Vssvgi-ivk, Karlsruhe, Amalienstraße 40 .

! Bekanntmachung.
! Im Laufe dieses Monats sollen die
Gewässer des Großh . i- chloßgartens

, ausgefischt werden. O '251 .1
Kauftiebhaber wollen ihre Angebote

^ pro 50 KZ- sür Karpfen, Hechte, Barsche ,
/ Schleien und Rothaugen getrennt, bis
: zum 18. ds . Mts . bei der unterzeich -
! neten Stelle schriftlich einreichen , wo -
! selbst auch die näheren Bedingungen
zu erfahren find .

Schwetzingen, 12 . November 1901 .
Grotzh . Hofgärtuerei.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

O '2491 . Nr . 7952 . Adelsheim .
Bergmann Josef Heilig in Klein -
rosseln und Genossen haben den An-

! trag gestellt auf Todeserklärung des
j am 11 . April 1821 zu Merchingen ge-
l borenen und zuletzt dort wohnhaft ge¬

wesenen Heinrich Anton Heilig , der
schon über 60 Jahre verschollen ist.

An den Verschollenen ergeht die
Aufforderung, sich spätestens in dem
auf :
Dienstag , den 3 . Juni 1902 ,

Bormittags 10 Uhr ,
vor Unterzeichnetem Gerichte bestimmten
Aufgebotstermin zu melden , widrigen¬
falls die Todeserklärung erfolgen wird.

Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu er-
theilen vermögen, wollen spätestens
im Aufgebotster'mine dem Gerichte
Anzeige machen .

Adelsheim, den 8 . November 1901 .
Großh . Amtsgericht.
gez vr . Huber .

Veröffentlicht:
Klotz ,

Gertchlsscbreibcr.
Aufgebot .

O ' 248 .1 Nr . 53310. Freiburg .
Der Landwirlh Emil Faller in
Pfaffenwetler bat beantragt , seinen
Vater , den verschollenen Josef Sera -
phin Faller , zuletzt wohnhaft in
Ebringen und Landwirth daselbst, sür
todt zu erklären.

Der bezeichnet? Verschollenen wirb
aufgefordert, sich spätestens in dem aus

Freitag den 13 . Juni 1902 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht hier, Zim¬
mer Nr . 3 anberaumten Aufgebots-
termtne zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird.

An Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erthetlen vermögen , ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zu machen .

Fretburg , den 30. Oktober 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Konkurs

O '255 . Nr . 16 695 . Eppingen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des frübereu Stadlrechners
Johann August Stroh von Eppingen
wird nach Abhaltung des Schlußter¬
mins aufgehoben .

Eppingen, den 9 November 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Mahlbacher .
N'382 2 . Nr . 2218. Langendrücken .

ZmilgmrkriMiig .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das auf Gemarkung Zeuthern be-
legene . im Grundbuche von Zeuthern
zur Zeit der Eintragung des Ber-
stetgerungsvermerkcs auf den Namen
des Wirths Anton R ittir in Zeuthern
eingetragene, nachstehend beschriebene
Grundstück am
Freitag , den 13 . Dezember 1901 »

Nachmittags 1 Uhr
durch das Unterzeichnete Notariat —
tm Ratbhause zu Zeuthern — versteigert
werden .

Beschreibung
des z»versteigerndenGrundstückes .

Grundbuch von Zeuthern Band 3
Heft 2l Bcstandsverzeichniß I .

Lgb . Nr . 6804 a : 23 da ll ar Hof-
raithe und Ackerland . Auf der Hof-
raithe steht ein zweistöckiges Lohn - und
Wirthschaftsgcbäudc mir Eifcnbalken -
kcller und Kniestock , eine einstöckige
Stallung mit Waschküche , ein drei¬
stöckiges Abortgebäude, Schwetueställe
mit lleberbau , einerseits Nr . 6802 ,
anderseits Nr . 121 . Schätzung 30000 M .

Der Bersteigerungsvermerk ist am
28 . August d . Js . in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mittheilnngen des
Grundbuchamls , sowie der übrigen
das Grundstück bernffenden Nachwei-
sungen , insbesondere der Schätzuugs-
urkundc ist Jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren, spä¬
testens ini Bc ' stcigcrungstcrminc vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boren anzumcldc » und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie tut der Fest¬
stellung des geringsten Gebets nicht
berücksichtigt und bei der Bertheilung
des Verfteigeeungserlöses dem An-
sprucke des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgcsetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Betbciligten auf
Mittwoch , den 23 . Oktober 1901 ,

Vormittags 10 ' / , Uhr ,
in die Diensträume des Notariats ge¬
laden.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgesordert, vor der Erthei -
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizusühren, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an dte
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Langenbrücken , den 28. Sept . 1901 .
Grotzh. Notariat

als Vollstrecknngsgericht .
Morell .

O '250 . Nr . 4405 . Durlach .

Infolge richterlicher Verfügung
werden am
Mittwoch , S7 . November 1901 ,

Vormittags 10 Uhr

Druck und Verlag der G . Brau n'schcn H o s b u ch d r u ck e r e i in Karlsruhe .

! im Rathhause zu Spielberg die
! nachbsschrielenen Liegenschaften des
Großh . Oberamtsrickters a . D . vr .

/ Alfred Sautier öffentlich zu Eigen-
>thum versteigert. Der endgiltige Zu -
! schlag erfolgt, wenn der Schützlings»
/ preis erreicht wird.
! Die übrigen Versteigerungsgedinge
j können im Amtszimmer des Unter¬
zeichneten Notars — . Amtsgerichtsge»
^bände III . Stock dahier — eingesehen
! werden.

Beschreibung der Liegen¬
schaft e n . »

5 im. 18 s 55 <M Wiese . 29 Stück,
^ auf Gemarkung Spielberg gelegen ,
' zusammen angeschlagen zu 25 000 M .

Durlach, den 11 . November 1901 .
Großb . Notar :
Schilling .

Freiwillige Gerrchtsdarkeit.
Bekanntmachung .

O '231 . Nr . 8137 . Adelshetm ..
Der am 27 . April 1859 zu Bofshetm
geborene, ledige Taglöhner Anguss
Bauer wurde durch Beschluß Großh.
Amtsgerichts hier vom 26 September
d . Js Nr . 7008 wegen Verschwendung
entmündigt.

Adelsheim, den 11 . November 1901 .
Der Gerichtsschreiber.

Kl o tz.

O - 170,2 . Nr . 11,810. Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten und Lieferungen für
die Herstellung eines Fundamentes für
eine Lokomotivdrrhscheibe von 20 in
Durchmesser im früheren Main Neckar¬
bahnhofe Heidelberg, ungefähr llO odrn
Bruchsteinmauerwerk und 40 «Km Qua¬
der umfassend , sind zu vergeben.

Die Bedingungen und Pläne sind
auf der Kanziel des Unterzeichneten
einzusehsn . Abgabe derselben erfolgt
nicht, hingegen stns Angebotsvordrucke
daselbst erhältlich.

Die Angebote find verschlossen, mit
entsprechender Aufschrift versehen , bis
längstens

Dienstag de« 19 . d . Mts .»
Nachmittags 4 Uhr ,

einzureichen .
Die Zujchlagsfrist beträgt 14 Tage .
Heidelberg , den 6 . November 1901 .

Großh . Bahnbauinspektor II .

O '259 . Karlsruhe .

LÄUBM - WcheMn
Die im südwestdeutsch -schweizerischen

Tarifheft I (Verkehr Badische Bahn
Mittel - und Westschweiz) enthaltenen
Frachtsätze der allgemeinenTartfklassen
für den Verkehr Mühlacker und Pforz¬
heim — Luzern, sowie dte mit Giltigkeit
vom 15 . September 1898 auf dem Ber-
fügungswege eingesührten Frachtsätze
für frisches Obst in Wagenladungen
von 10 000 kA ab Aarau , Luzern,
Lezburg und Rothkreuz nach Mühl¬
acker Bad . Bahn treten auf den 31 .
Dezember l . Js . ohne Ersatz außer
Kraft . Nach diesem Zeitpunkt werden
alle Sendungen zwischen den genann¬
ten Stationen zu den gleichhohen
Frachtsätzendes württembergisch-schwei-
zerischen Tarifhefts I abgefertigt, so
daß Frachterhöhungen und Berkehrs¬
beschränkungen nicht eintrelen .

Nähere Auskunft ertheilt unser Güter -
tarifburcau .

Karlsruhe , den 11 . November 1901.
Namens der beiheiligtenVerwaltungen :
Großb . Generaldirektion der badischen

Staatseisenbahnen .
O '258 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf Z 18 der Ministerial-
Vcrordnung vom 19 . Mat 1881 (dies¬
seitiges Verordnungsblatt Nr . 26 ) wird
bekannt gegeben , daß der Beginn der
nächstjährigen Assistenten - Prüfung
für de » E senbahn - und Telegraphen-
dicnst aus Montag , de« 7 . April »
festgesetzt ist .

Diejenige» ExpeLitionsgehilsen, welche
den Voraussetzungen der bezetchneten
Verordnung und der mit diesseitiger
Verfügung vom 12 . März 1889 Nr .
18847 6 <I (Verordnungsblatt Nr , 13)
erlassenen Zusatzbestimmungm ent¬
sprechen und sich dieser Prüfung unter¬
ziehen wollen , haben ihre Gesuche
spätestens brs 10 . März k . IS .
durch Vermittelung der Vorgesetzten
Dienststellen anher einzureichen .

Karlsruhe , den 11 November 1901 .
Großh . Generaldirektton.

Bei Unterzeichneter Stelle werden
zu alsbaldigem Eintritt ein tüchtiger̂
im mittelalterlichen Stil geübter

Architekt
und ein erfahrener

Werkmeister
gesucht. O '253 .1

Meldungen mit Lebenslauf, Zeug¬
nissen, Angabe der Gehaltsansprüche
und des Eintrittes werden erbeten

Freibnrg i . B , den 12 . Nov. 1901 .
Erzbischöfliches Banamt .
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